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ÖO0 mîld)jnfpcBtocût ois HWcfyeub,

gin Sïilchinfpeklor (Beigerlein,

Ser roollt' brao eidgenöffifch fein,

Srückt' da und dort ein Suge 3U,

Stand mit den Slilchbrüdern auf Su".
Sr rourde deshalb ärmer nicht;

Sein ©eldrack nahm 3U an ©eroicht.

So dafj er fprach mit froher Sliene:

g* fpiel' die erfte 25ioline

2Jls ©eiger doch gan3 oirluos,
Sîein Sinflufj Ift beträchtlich grofj

gm Sppenjell und in St. ©allien;
So etroas läfjt man fich gefallien.

3um Schlufj hat man fich roas erfpart
Surch Slilch der frommen Senkungsart c

Ronobemer?ungen eines $euiUetoniften
Ss gibt 3ioelerlel Seuilleton-Redakteure : folche,

die fchreiben können, und folche, die 2Jngft daoor

haben, dafj andere fchreiben können.
»

Slanche 3eiiungs-Seuillelons find für die Cefer

da; fie roerden die fchlecht redigierten" genannt.

Sie andern aber find für die Redakteure da und

dienen ihnen da3U, fich Ihre Sibliothek nach eigenem

©efchmack durch Sedikations-Sr,emplare 3U

erroeltern. Sas nennt man ein perfönllch
redigiertes" Seuilleton.

Sa alles im Seuilleton unter dem Strich ift,

liegt es nahe, dafj fein gnhalt unter allem Strich ift.

Offenbar rührt auch diefe Redensart daoon her.
* *

*
2Tian hat bisroeilen den Sinroand erhoben, die

Seuilleton -Rritik fei-3u roenig nüchtern und 3U

überfchroänglich. Siefem Sorrourf der ©elftig-
keit" hat die Seue Sürcher Seitung oom 15. Se-
3ember im Slorgenblalt durch einen ßans Pächtern

jede Berechtigung genommen. clhu

3uc 6unôe0cat6t»ol)l
3n Sreiburg roegen 2Tïûf/rj

Ram man gan3 aus dem ßüfi.
gn Sern jedoch der Scheurer,
gft manchen teurer 1 c

2Iägeli: ßerr borgen,

roüffed Sie 's

2ïeuft
2Tlörgeli: 3a, da|j

eup Stadt 's Südli
ooll Schulde hätt

2üägeli: 21h, dumms

3üüg! Sic faht a
fpare. 2Bill 's ©mail fo tüür ifcht,

heijjt d' Strafjebi3eichnig ou dr©ärber-
gafe im 2(reis 1 jehig nu no ©erber-
©s.". Sür ,,©s." hätted's grad es i
chônné nä, fäb roär no um e 23uch-

flabe billiger cho!
¦ *

«

^ägeli: 3ürich hät endlich dr Ghropf
gläärt. ßerr 2Hörgeli!

2ÏÏôrgelî: 2Biefo au?
Sögeli: ße, dr Kropf" ifl g'fchloffe

bis uf 2Bnters!

Die ü)elt aie Wtüt und ttorßellung
@£- ©eneral 2Bille hat fich den

beraubten roihigen Oberleutnant 3um Sgl-
oefterpunfeh kommen laffen und empfängt
ihn mit den 2Borten: So, fo, Sie find
alfo der Sink, der beim Cleberfetjen
meines Berichts ins 2Belfche allerlei 2Sihe

hineingefchmuggelt hat?"
3u Sefehl, ßerr ©eneral 1"

2Süffet Sie roas Clnder @us gfäit,
Sie find gar nüd fo fchlecht. Sind Sie
etroa 2Tïitarbeiter am 2Tebelfpalter?" e

^uffct;nittacl)-^ppetitüd)e0
Ss ift 3um Steinen!
Slan möchte doch meinen,

Safj in geroiffen Sharküteriegefchäften,
2So man bemüht ift, nach Kräften
Sie Runden gut 3U bedienen,
Slan ohne Serçlehn der Slienen,
Sicht mit der Srahe fünf Sinken,
(ins fpende Speck und Schinken!
Sie 2Sar" koftet ©eld 3ur ©enüge,
So dafj es fich roohl oertrüge,
2Juch roegen der ©efundheitskommifflon.
So eine jeroelllge Sleifchportlon,
Sicht mit den Singern,
Sen fettglän3enden Singern,
©emütlich auf die SSage 3U legen,
Sntfprechende ©abeln roären ein Segen 1

c

hungrige £Dei6l>e.ten
eines au5 Deutfôlanô Jurü<fgefeierten

ßunger ip
_

aller Gaper 2Jnfang!
* *

*
27ïit ßunger 3U harren, macht den 2ÏÏenfchen

3um STarrenl
* *

2ïur roer den ßunger kennt, fragt nicht, roas
er i&t!

* *

Seffer plötjlich geftorben, als langfam oer-
hungertl

* *

in leerer 23auch ftudiert nicht gernl
* *

*
ünnüh ift der befte Soch,
Sîenn's nichts 3U quirlen gibt,
ßungern roir doch!

*
ßackbraten, du unergründliches Sätfel!

* *
*

Sein oder nicht fein, roarum oiel fragen,
ßer mit der Sutter, mir rumpelt der Slagen!

* *

2Sas 'rumläuft und bellt und plpft und miaut,
2Sird gefangen, gebraten, gegeffen, oerdaut!

* *

ßering, felt'ne^©öttergabe,
Slnft ich dich oerfchmähet habe.
ßeuf ich dich oerehre, H»

Su Cabfal" aus dem STeere! Senis

0rüßffaöt*fflerBtDÜrdtgr'eit

Seltfam, dafc gerade ©rojj-3ürich
eine SKnppelergaffe und keine 20tppeler-
Hra^e aufroeift! e

Statte Renommage

Student 23ierl: Tla, alter Sreund,
du ftehft ja fo feierlich-oergnügt aus.
SBarjl du etroa fchon im (Sjamen?
Ü)och nicht etroa befanden?

Student Schläuchl: 2Bas heiftt
befanden? Kleinigkeit, ßabe fogar noch

nebenher ge3ählt, roie oft profeffor
2ïïeier na alfo fagte! m.

ÖciefEo/len der Redaktion
K. f). in £. ghre Serfe

eignen fich nicht für den
Sebelfpalter. Sroerrät ghnen
aber, dafj der Sorifer Sigaro
einen Sreis für fechs Srie-
densgedichte ausgefchrieben
hat, die komponiert roerden
follen. Sas roäre roas für
Siel Sehen Sie fich fchleu-
nigft an ghre Sersfchnihel-
bank und feilen Sie uns
nachher das Sefultat mit.

©rounôriger in f\. Sein, Serehrter, ein Suto-
mobil tut's nicht allein, oielmehr fagt ein gutes
Sernerroort: 28as macht de Slöntfche 's Cäbe

ring? S lädrige Sîage, e ifige ©ring!
f>. R. in 2, Slahlers Cied oon der Srde"

gab dem Ködert ftarken Suftrieb" roar kür3Üch
in einer STufik-Rritik der Srankfurter Seilung 3U

lefen. Sonft ereignet (Ich ein ftarker Suftrieb
geroöhnlich bei andern feftlichen ©elegenheiten, fo

3um Seifpiel, roenn man 3U oiel oon einer Seu-
jahrsgans gegeffen hat.

iTtufjli. ga, Serehrtefter, die neuen Seitfchriften
fchiefjen bei uns roie Caternenpfähle aus dem
Soden. So roufjte die Süricher Soft neulich gar

in Sr. 596 oon einer prächtigen Schroel3er
Seitfchrift, namens Jßro ïfiaMa", 3U er3ählen,' die
am Snd' gar eine entfernte Serroandte ihrer^Rol-
legin Si'o ßeloetia" fein dürfte. Gb Satria oder
ßeloetia, das kommt In diefen laufigen 3eiten ja
auch 3iemlich auf eines heraus! Ser in SJädens-
roil ftationierte Sarfufj - Slephant fagt fich roohl

gar fchon; Ubi bene ibî Helvetia!
Çetri in JH. Sllerdings lieft man jeht da und

dort, dafj felbft ©reife noch Rlaoler fpielen lernen"
können aber fragt mich nur nicht roie!

Theaterfreund in 3. gn Ihrer Sefprechung
einer neuen SSiener Operette im Sürcher
Stadttheater oermeldete die 3üricher S°fl: -Gin Seil
des ausoerkauffen ßaufes fchien förmlich auf die
Stellen 3U lauern roo fich ©elegenheit bot.
tüchtig 3U applaudieren." Solche Slufenhaus-
beftandtelle, die auf Spplausgelegenheit lauern" (1),
nannte man früher Slaqueure".

kuguft, der noch Dümmere, ©eroifj, bisher
begnügten roir uns mit dem Schrei nach dem
Rinde". Sas hat nun aufgehört, feitdem ein
©uldo Goofer In der Seuen Schroei3er Seitung
den roahren Sntrolcklungsfchrel unferer Sage"
entdeckt hat. ßoffentlich haben Sie Ihn auch

fchon gehört 1

üfe f). In £. Ser ©emelnnütjige Srauenoerein

Sern hat dem neuen Sundesrat Scheurer
einen Slumenfiraufj famt folgender Sers-Sulage
gefpendet:

's ftüend d'm Sundesrat roohl a,
O e Srau als Slitglied 3'ha.
Süehret 's Sraueroahlrecht rj,
Ss roird de git) richtig fgl"

©egenroärtig fcheint's allerdings im Gber-
flübchen geroiffer Samen noch nicht gan3 richtig"
3U fein, roenn roir auch prin3ipiell nichts dagegen
einroenden möchten, dafi ein Sundesrat e Srau
als Slitglied" habe, und 3roar als Samillen-
mitglled! Sroft!

Sruck und Serlag:
BtrienaefeUfchüft Jean $rcp, gflria), Slanaftr. S/7
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Einrichtungen,
,wie: Wasch -Maschinen

etc. liefert
Ad, Schulthess & Co., Mühlebachstr. 62, Zürich,

Tr In 1*. t

-Mffier

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter,

ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Gesctiäft, Gasinoplatz

Friedr. Isler, Zürich 7.

Portemonnaies,

Brieftaschen,

AKTSTUDIEN
Hochf. Aktphotos

12 verschiedene 3 Fr.
Nur Voreinsendung!!

Postfach 7604, Basel 7.

Wir ersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. Bl. Bezug zu nehmen.

Vas Milchînspektorat als Milchkuh
Ein Aliickinspeklor Geigerlein,

Der wol»' drao eiclgenösslsck sein.

Drück!' cia unci ciori ein Auge zu.

Sianä mit cien Alilckbrüäern auf Du".
Er wurcie äeskaib ärmer nickt:

Sein Geiäsack nakm zu an Gewickt.

So äasz er sprack mit froker Aliène:

Ick spiei' äie erste Violine

Ais Geiger äock ganz virtuos,
Alein Einfluß isi belräcktlick gros)

Im Appenzell unä in St. Gallien:
So elwas läszt man sick gefallien,

Zum Scklusz kat man sick was erspart

Durck Aliick äer srommen Denkungsart! e

Ranübemerkungen eines Jemlletonisten
Es gibl zweierlei Seuilleton-Neäakteure : soicke.

äie sckreiben können, unä soicke. äie Angst äavor

kaben. äasz anäere sckreiben können.

Alancke Leilungs-Seuillelons sinä sllr äie Leser

äa: sie weräen äie sckleckt reäigierten" genannt.

Die anäern aber sinä sür äie Reäakteure äa unä

äienen ibnen äazu. sicb ikre Bidliotkek nack eigenem

Gescbmack äurck Declikailons-Exemplare zu

erweitern. Das nennt man ein persönllck reäi-

gierles" Seuillelon.

Da alles im Seuilleton unter äem Slrlck Ist.

Ilegt es nake, äaß sein Inkalt unter allem Strick ifl.

Offenbar rükrt ouck äiese Reäensart äavon ker.

Alan kat bisweilen äen Einwanä erkoden, äie

Seuilleton -Arltik sei zu wenig nücbtern unä zu
übersckwönglick. Diesem Vorwurf äer Geistig-
kell" kat äie Neue Lürcker Leitung vom IS.

Dezember Im Alorgenblalt äurcb einen Kans Auck-
tern jeäe Vereckligung genommen. cinu

Zur öunöesratswahl
In Sreiburg wegen Alüsn
Aam man ganz ous äem Küsi.

In Bern jeäock äer Sckeurer,
Ist mancken teurer I e

Nägel,': Kerr Mör-
geli. wüsse6 Sie 's

Neust?
Mörgeli: Ja. claß

sust Staclt 's 8ü6li
vo» Scliulcle bätt!

Nägeii: Äk. 6umms
5Züüg! Sie sabt a

spare. Will 's Email so tüür iscbt.

keißt cl' Stroßebizeicknig vu cir Garder-
goß im Rreis l jetzig nu no Gerber-
Gs". Sur Gs." bättecl's gracl es x
ckönne nä. säb wär no um e Bucb-
stöbe billiger cbo!

Nägel i: Jüricb kät encilick cir Cbrops
gläärt. Kerr Mörgeli'.

Mörgeli: Wieso au?
Nägel i: Ke. or Nrops" ist g'scklosse

bis us Wnters!

Die Welt als Wille unö Vorstellung

Ex -General Wille bat sicb clen be-

wußten witzigen Oberleutnant zum Sgl-
vesterpunsck kommen lassen unci empfängt
ikn mit cien Worten: So. so. Sie sinci

also 6er Sink. 6er beim Uebersetzen
meines Bericbts ins Welscke allerlei Witze
kineingesckmuggelt kat?"

!Zu Besebl. Kerr Generali"
..Müsset Sie wos? «Un6er Eus gsäit.

Sie sincl gar nü6 so sckleckt. Sin6 Sie
etwa Mitarbeiter am Nebeispoiter?" -

fiufschnittlich Appetitliches
Es ist zum Weinen!
Alan möckle äock meinen,
Daß in gewissen Ckorküteriegesckäften.
Wo man bemllkt ist. nack Arästen
Die Aunäen gut zu beäienen,
Alan okne Berziekn äer Mienen.
AIckt mit äer Pratze fünf Linken.
Uns spenäe Speck unä Sckinken!
Die War' kostet Gelä zur Genüge,
So äaß es sick wokl vertrüge,
Auck wegen äer Gesunäkeltskommlssion,
So eine jeweilige Sleisckporlion,
Aickt mit. äen Singern.
Den fettglänzenäen Dingern.
Gemütlick auf äle Wage zu legen.
Entspreckenäe Gabeln wären ein Segen!

e

Hungrige Weisheiten
eines aus Veutschianä Zurückgekehrten

Kunger ist aller Laster Ansang!

Alit Kunger zu karren, mackt äen Alenscken

zum Narren!

Aur wer äen Kunger kennt, fragt nickt, was
er ifzt!

Besser plöhlich gestorben, als langsam
verkungert!

Ein leerer Bauch stuäiert niât gern!

Unnütz ist äer beste Nock.
Wenn's nickls zu quirlen gibt.
Kungern wir äock!

Kackbralen. äu unergrünäliches Rätsel!

Sein oäer nicht sein, warum vlel sragen.
Ker mit äer Butter, mir rumpelt äer Alagen!

Was rumläust unä bellt unä pipst unä miaut.
Wirä gesungen, gebraten, gegessen, veräaut!

' », *

Kering. sell'ne^ Göttergabe,
Einst ich äich versckmäbet kabe.
Keut' icb äick verekre, Hi»

Du Labsal" aus äem Aleerei Denis

Großstaöt-Merkwüröigkeit
Seltsam. 6aß gera6s Groß-5Züricb

eine Nappelergasse un6 keine Nuppeler-
straße ausweist'. °

Starke Renommage

St u 6 ent Bieri: Na. alter Sreun6.
6u siekst ja so seieriick-vergnügt ous.
Warst 6u etwa sckon im Examen?
Dock nickt etwa bestan6en?

Stu6ent Sckläucki: Was keißt be-

stanclen? NIeinigkeit. Kabe sogar nock
nebenber gezäbit. wie ost Prosessor
Meier na also sagte! W.

öriefkasten Ser Reüaktioo
R. h. in L. Ikre Vers-

eignen sich nicht für äen
Nebeispalter. Er verrät Iknen
ober, äasz äer Poriser Sigoro
einen Preis für sechs Srie-
äensgeäickle ausgesckrieden
kat, äie komponiert weräen
soiieii. Das wäre was sür
Siel Sehen Sie sick sckieunigst

on Ikre Versscknihel-
dank unä teilen Sie uns
nackker äas Résultat mit.

Gwunöriger in fi. Nein. Aerekrter, ein Automobil

tul's nicbt allein, vielmekr sogt ein gutes
Bernerwort: Was macht äe Alöntscke 's Labe
ring? E läärige Alage. e isige Gring!

h. R. in L. Alabiers Lieä von äer Eräe"
gad äem Aonzert starken Austrieb' war kürzlich
in einer Alusik-Arltik äer Sranksurter Leilung zu
lesen. Sonst ereignet sich ein starker Austrieb ge-
wöbnlick bei anäern sestlicken Gslegenkelten, so

zum Beispiel, wenn man zu viel von einer Neu-
jakrsgans gegessen kat.

Mutzli. Ia. Berekrtefler, äie neuen Zeitschriften
sckiefzen bei uns wie Laternenpfäkle aus äem
Boäen. So wußte äie Lüricker Post neulich gor

In Nr. 596 von einer präckligen Schweizer
Leilsckrist, namens Pro Patria", zu erzäklen. äie
am Enä' gar sine entfernte Derwanäte ikrer^Aoi-
legin Pro Keloelia" sein äürsle. Ob Potrla oäer
Keioetia, äas kommt In äiesen lausigen Leiten ja
auck ziemlick auf eines keraus I Der in Wääens-
wil stationierte Barfuß - Eiepkan» sagt sich wokl
gar sckon: ì5bi dene ibî tlelvetia!

heiri ln M. Alleräings liest man jeht äa unä
äort. äah selbst Greise nock Alavler spielen lernen"
können aber fragt mick nur nicht wie!

Theaterfreuno in Z. In Ikrer Besprechung
einer neuen Wiener Operetle Im Lürcker Staät-
tkeater vermeläete äle Lüricker Post: Ein Teil
äes ausverkauften Kauses schien sörmllck auf äle
Stellen zu lauern wo sick Geiegenkelt bot.
tücktig zu applauäleren." Solche Alusenkous-
destanätelle. äle auf Applausgelegenkeit lauern" (I),
nannte man früker Claqueure".

flugust, öer noch Vümmere. Gewiß, bisker
begnügten wir uns mit äem Schrei nach äem
Ainäe". Das bat nun aufgekört, seitäem ein
Guläo Looser In äer Neuen Schweizer Leitung
äen wakrsn Entwicklungsschrei unserer Tage"
entäeckt kat. Kossentlick Kaden Sie ikn auch

schon gekört I

Elise H. In L. Der Gemeinnützige Srauen-
verein Bern kat äem neuen Bunäesrat Sckeurer
einen Blumenstrauß samt folgenäer Ders-Lulage
gespenäet:

's flüenä ä m Bunäesrat wokl a.
0 e Srau als Alltglleä z'ka.
Süekret 's Srauewoklreckt g,
Es wirä äe gig richtig sg I"

Gegenwärtig sckeint's alleräings Im Oder-
stüdcken gewisser Damen noch nicht ganz richtig"
zu sein, wenn wir auch prinzipiell nichts äagegen
«inwenäen möchten, äaß ein Bunäesrat e Srau
als Alitglleä" kabe, unä zwar als SamIIien-
mita.lleäl Prost!

Druck unä Verlag:
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